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Advent, Er kommt, Gott Kommt … 

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit.... 

Es klopft an der Tür.... mein Herz klopft: was erwarte ich?  

 

Liebe Gemeinde, 

bald ist es soweit: Wir bekommen Besuch! Ich schaue mich um: wie sieht es denn hier aus! 

Was liegt da noch herum? Wer ruft denn da schon wieder? O je, wie peinlich! Was will ich 

schnell alles wegräumen! Was möchte ich noch einkaufen und vorbereiten, damit er sich hier 

auch wohl fühlt? Wir möchten uns doch von unserer besten Seite zeigen. 

In der Adventszeit bereiten wir uns auf die Ankunft Gottes vor. Wir putzen, räumen auf. Wir 

machen uns Gedanken über gutes Essen und schmücken das Haus: Gott kommt zu Besuch! 

Die Heilige Nacht. Da soll es wenigstens einmal im Jahr alles schön sein. Wir wünschen uns 

Friedfertigkeit am runden Tisch, zu Hause genauso wie in den Dörfern und Gemeinden. Ver-

söhnt in unserer Verschiedenheit miteinander. So ein himmlischer Moment, so ein Vorge-

schmack aufs Paradies, wie wir miteinander leben könnten. Dass es endlich so wird, wie es 

schon immer in der verklärten Vergangenheit noch nie war. 

Mich tröstet, dass Jesus genau in diese unaufgeräumte Welt kommt, wie sie schon damals 

war. Marias Schwangerschaft unter prekären Umständen. Jemand wie ihre ältere weise Cou-

sine Elisabeth hat ihr Mut gemacht, sie hat nicht abgetrieben. Ein Freund Gottes wie Gabriel 

hat Josef angeschubst, über seinen Schatten zu springen und für das werdende Leben in ih-

rem Bauch trotz allem Verantwortung zu übernehmen. 

Gott kommt mitten in der aktuellen Tagespolitik dorthin, wo niemand ihn erwartet. In das 

abgelegene Dorf, zu den armen Leuten, die von der Steuerlast der Herrscher gedrückt sind. 

Zu den Menschen, die sich vergessen fühlen, nachts einsam sind wie die Hirten auf dem 

Felde, die Herumtreiber, auf die alle nur verächtlich und misstrauisch herabschauen. Zu der 

alten Prophetin Hanna eines eigentlich schon lange ausgelöschten Volksstammes, die schon 

lange Witwe ist und endlich Frieden findet. Damals hießen die Tyrannen Herodes und Au-

gustus, die anderen Menschen ihren Frieden mit Gewalt und Waffen aufzwangen. Maria und 

Josef haben begründete Angst um das Leben ihres Kindes und gehen mit ihm auf die riskante 

Flucht in die ungewisse Zukunft nach Ägypten, wo vielleicht Arbeit und Sicherheit ist. Es ist 

ein Wunder, dass sie den Weg durch die Wüste überleben. Wovon haben sie damals ihre 

Wegweiser durch das unwegsame Gebiet – heute nennen wir sie Schlepper - bezahlt? Von 

den Geschenken, die ihnen die heidnischen Sterndeuter gebracht haben, bevor sie wieder 

namenlos im Dunkel der Nacht verschwanden? Sie wissen, dass sie im reichen Nachbarland 

nicht erwünscht sind als mittellose volks- und kulturfremde Flüchtlinge niederer Herkunft.  

Ich entspanne mich: Also ist es für den Besuch Gottes egal, wie es gerade in unserer Welt 

aussieht: er kommt auf jeden Fall und bringt Liebe, Hoffnung und Mut zum Aufbruch und 

Richtungswechsel in unsere ungewisse Welt mit! „Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht, es 

hat Hoffnung und Zukunft gebracht. Es gibt Trost, es gibt Halt in Bedrängnis, Not und Ängsten, 

ist wie ein Stern in der Dunkelheit.“ gehe ich summend wieder in den Alltag. 

Eine mit Licht dieser Liebe und Zuversicht gesegnete Vorbereitungs- und Weihnachtszeit 

wünscht Ihnen von ganzem Herzen 

 Ihre Pastorin Wiebke Böckers  
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Ein Jahr des Aufbruchs und Vertrauens 

Jahresrückblick der Evangelischen Kindertagesstätte Ellenberg 
 

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter der Evangelischen Kita Ellenberg in Kappeln. Dank des 

engagierten Teams, der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Familien, der Unterstüt-

zung der Kirchengemeinde und des Kita Werkes kann die Kita auf viele erfreuliche Entwick-

lungen zurückblicken. 

Ein besonderer Grund zur Freude war das erfolgreich bestandene interne Qualitätsaudit. Das 

Ergebnis bestätigt die hohe pädagogische und organisatorische Qualität der Arbeit in unserer 

Einrichtung. „Das Audit hat uns gezeigt, dass wir auf einem guten Weg sind – und zugleich 

motiviert, weiter zu wachsen“, betont Leiterin Petra Nottmeier. 

Auch baulich tut sich viel: Der Neubau unserer 

Kindertagesstätte schreitet sichtbar voran. 

Nach Monaten der Planung und des Wartens 

nimmt das neue Gebäude nun Gestalt an. 

Großzügige Gruppenräume, helle Fenster-

fronten, ein Atrium, eine professionell ausge-

stattete Küche sollen bald ein modernes, 

kindgerechtes Zuhause für unsere Jüngsten 

schaffen. Wenn alles planmäßig verläuft, wird 

der Einzug im kommenden Jahr möglich sein. 

Neben all den Veränderungen blieb auch Raum für das, was den Alltag der Kita prägt: ge-

meinsames Singen, Spielen, Entdecken und Feiern.  

Die Evangelische Kita Ellenberg dankt allen Mitarbeitenden, Eltern und Unterstützern herz-

lich für ihr Engagement und Vertrauen. Mit Zuversicht blicken wir auf das kommende Jahr – 

in der Gewissheit, dass Gott unseren Weg begleitet. 

 Petra Nottmeier 
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Ankommen in der Ev. Kita Kieholm 
 

Unsere Herbstzeit ist dieses Jahr geprägt von dem Thema „Ankommen“. Der Sommer und die 

Sommerferien gingen ja bis in den September hinein und so kommen unsere 17 neuen Kinder 

und ihre Familien erst jetzt im Herbst bei uns an. Diese Zeit ist geprägt von individuellen Vor-

gehensweisen. Denn jedes Kind und 

seine Familie bringen verschiedene 

Voraussetzungen mit. Und so ist jede 

Eingewöhnung einzigartig. Bei einigen 

geht der Prozess schnell, die Kinder 

fangen an zu spielen und nehmen Kon-

takt zu den Fachkräften auf. Andere 

Kinder bleiben eine längere Zeit bei ih-

ren Eltern und beobachten zuerst alles 

von einem sicheren Platz aus. Alles 

darf sein – immer an den Gefühlen 

und Bedürfnissen der Kinder und Fa-

milien ausgerichtet.  

Auch die ehemaligen Krippenkinder, 

die im Sommer die Gruppe gewechselt haben, kommen in den neuen Gruppen an. Sie erkun-

den den neuen Raum, neue Freundschaften werden aufgebaut und der große Spielplatz wird 

erobert. So etwas kostet viel Kraft und einige dieser Kinder brauchen dann wieder eine kleine 

Mittagspause, um sich auszuruhen.  

Unsere Zugvögel (Vorschulkinder) kommen auch in ihrer Rolle der „Großen“ an. Sie haben 

mehr Rechte und auch mehr Pflichten in der Kita und sind nun die Kita Profis. Bei einem ge-

meinsamen Familiengottes-

dienst haben unsere Zugvögel 

die Geschichte von Moses vorge-

spielt. Auch hier zeigte sich das 

Thema Losgehen und Ankom-

men. Als sich das Meer öffnete 

tanzten alle Kinder zusammen 

durch die Kirche und gingen vol-

ler Vertrauen los in ein neues 

Land. Im neuen Land angekom-

men, konnten nicht alle Bedürf-

nisse gestillt werden, so sangen 

die Kinder das Lied: „Wir haben 

Hunger, Hunger, Hunger“ und es gab plötzlich kleine Tüten mit Brot und Popcorn zum Ver-

teilen für alle Kinder und Erwachsenen.  

So wachsen wir alle zusammen und freuen uns dann auf die gemeinsame Adventszeit. 
 

 Britta Greve 
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Bericht aus der Jugend 
 

Konfi-Zeit 

In der ersten Herbstferienwoche fand die 

Konfirmandenfreizeit in St. Peter-Ording 

statt. Wir waren insgesamt 56 Personen. 

40 Konfirmand*innen, 13 Teamende und 

mit Christian Birkner, Goda Neumann und 

mir drei im Lei-

tungsteam. Ge-

meinsam haben 

wir viel gesungen, 

gespielt, und uns 

zu verschiedenen 

Fragen aus dem 

Glauben beschäf-

tigt. Unter ande-

rem haben wir uns 

mit der Frage be-

fasst wie Beten 

funktioniert und 

was uns im Leben 

Sicherheit und Halt 

gibt. Darüber hin-

aus haben wir ge-

meinsam überlegt 

was es braucht ein 

gutes Leben miteinander zu führen. 

Danke für die intensive und richtig schöne 

Woche mit Euch! 

Am 15.11.2025 sind wir zusammen mit 

anderen Konfirmand*innen aus dem Kir-

chenkreis im Schleswiger Dom auf Luthers 

Spuren gewandelt. Das Lutherplanspiel ist 

ein interaktives Rollenspiel, das von Ju-

gendlichen aus dem ganzen Kirchenkreis 

geleitet, gespielt und begleitet wird.  

 

Team 

In den Sommerferien haben wir eine Wo-

che gemeinsam in Wasserkoog verbracht. 

Dort haben wir uns mit Blick auf Konfir-

mandenfreizeit intensiv mit der Rolle als 

Teamende und was zu dieser Rolle gehört 

beschäftigt. Dafür ha-

ben wir uns mit Religi-

ons- und Gruppenpä-

dagogischen Inhalten 

wie z.B. Rollen in einer 

Gruppe, Kommunika-

tion, Spielepädagogik 

und Gruppenphasen 

auseinandergesetzt. 

Neben dem fleißigen 

Lernen blieb natürlich 

noch Zeit für Entspan-

nung und Erholung. 

Danke für all das was 

ohne Euch nicht mög-

lich wäre!  

 

 

 

Mentoring Projekt 

Im Rahmen meines Mentoring Jahres 

habe ich einen Projekttag namens 

Play.Pray.Repeat gestartet. Am 

22.11.2025 haben wir im Christophorus-

haus in Kappeln einen richtig schönen Tag 

verbracht und ganz viel musiziert, ver-

sucht eigene Songs zu schreiben und zu 

komponieren uvm. Danke an alle, die den 

Tag so richtig cool gemacht haben.  

 

Ich wünsche nun allen eine gesegnete Weihnachtszeit und einen guten Start in neue Jahr! 

 

Diakon Finn Stephan 

  

6 



 

 
 

Bericht von den Pfadfindern 
 

Wir wollten mal auf Großfahrt gehn´… 

 … ein Lied, das wir gerne singen und in die Tat umgesetzt haben.  
 

In diesem Jahr hat uns unser Sommerlager 

nach Großzerlang an der Mecklenburgi-

schen Seenplatte geführt. Dort haben wir 

10 Tage mit der Geschichte von Robin 

Hood und seinen Freunden verbracht.  

Jeden Tag haben wir ein Anspiel gesehen 

und dazu passend unser Programm ge-

staltet. Wir haben einen Ausflug nach 

Rheinsberg gemacht, waren wandern, ha-

ben viel gespielt, Lagerfeuer gemacht und 

Gemeinschaft erlebt.  

Außerdem hatten wir eine Menge Glück 

mit dem Wetter. Fast jedes Gewitter und 

die meisten Regenschauer sind genau an 

unserem Zeltplatz vorbeigezogen, sodass 

wir nahezu trocken geblieben sind.  

Außerdem hat ein „neues“ Lied beim 

abendlichen Singen sich großer Beliebt-

heit erfreut – „Über den Wolken“ kennen 

nun alle, die in diesem Jahr mit im Som-

merlager waren, besonders gut! 

Zwischen Sommerferien und Herbstferien  

haben wir dieses Mal nur wenige gemein-

same Gruppenstunden, weil die Ferien so 

dicht beieinander liegen.  

Dafür ging es schon bald wieder auf 

„große“ Fahrt.  

Unser diesjähriges Herbstlager haben wir 

in der Grundschule in Kieholm mit Petter-

son und Findus verbracht – vielen Dank, 

dass wir bei euch sein durften! 

Ins Herbstlager durften auch schon un-

sere Jüngsten mitkommen und wir haben 

drei wirklich schöne Tage erlebt. Wir ha-

ben einen Ausflug ins Naturerlebniszent-

rum in Maasholm gemacht, eine Nacht-

wanderung mit Andacht in der Kirche in 

Gundelsby gefeiert, unsere Wolfskopfprü-

fungen absolviert und vieles mehr! 

 

 

 

Im Dezember holen wir wieder das Frie-

denslicht aus Kiel ab und verteilen es am 

4. Advent in den Gottesdiensten unsere 

Kirchengemeinde. Außerdem laden wir 

herzlich zu unserem Türchen im lebendi-

gen Advent ein. Am 19.12. kann man auch 

da schon das Friedenslicht bekommen, 

wir freuen uns über alle, die kommen! 
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                    Propsteichor Angeln 
 

Nach einer erfolgreichen Aufführung des  

Mozart Requiems, nimmt der Propsteichor An-

geln nun gleich das nächste Projekt in Angriff.       Geprobt wird die Messe in g-moll von 

Johann Sebastian Bach und das Gloria 

von Antonio Vivaldi. Die Proben begin-

nen im Dezember, eine Aufführung ist 

gegen Himmelfahrt geplant. 

Haben Sie Lust, mitzusingen und sind 

Sie in der Lage, den Notentext selbst 

einzustudieren? Dann nehmen Sie für 

weitere Informationen gern Kontakt 

auf mit Susanne Paulsen:  

kreiskantorin.paulsen@kirche-slfl.de. 

13. Dezember  
Samstag 1800 Uhr 

Christuskirche Gundelsby 
"Weihnachten auf See" 

Geltinger Shantychor 
 

14. Dezember  
Sonntag 1500 Uhr 

St. Nikolai-Kirche Kappeln 
Weihnachtskonzert 

Schleiorchester Kappeln e. V. 

Leitung: Johannes Kringel 
 

21. Dezember  
Sonntag 1700 Uhr 

St. Nikolai-Kirche Kappeln 
Advents- u. Weihnachtsliedersingen 

mit dem Posaunenchor Ostangeln 

Leitung: Cathrin Bake 

und der Kantorei St. Nikolai 

Leitung: Susanne Paulsen 
 

26. Dezember  
Freitag 1700 Uhr 

St. Nikolai-Kirche Kappeln 
Regionaler Singegottesdienst 

mit dem Posaunenchor Ostangeln 
Leitung und Orgel: Cathrin Bake 

8 

30. November  
Sonntag 930 Uhr 

St. Nikolai-Kirche Kappeln 
Musik im Gottesdienst 

Musik für Flöte und Orgel 

Flöte: Johanna Johannsen 

Orgel: Susanne Paulsen 
 

30. November  
Sonntag 1400 Uhr 

Auferstehungskirche Ellenberg 
Adventskonzert 

mit dem Ellenberger Kirchenchor,  

dem Ellenberger Kinderchor, 

sowie Instrumentalmusik von Schülern 

und Lehrern der Kreismusikschule 
 
 

03. Dezember  
Mittwoch 1800 Uhr 

Christuskirche Gundelsby 
"Hasselberg singt" 

vorweihnachtliche musikalische  

Mitsingandacht 

KONZERTE UND MUSIKALISCHE GOTTESDIENSTE  
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Herzliche Einladung  

zu unserem "Lebendigen Advent"  

im Pfarrsprengel Ostangeln 
 

Liebe Adventsfreunde und Weggefährten, 
 

es ist beachtlich, wie viele Menschen sich auf unseren diesjährigen Aufruf zum „Lebendigen 

Advent“ gemeldet haben. Wie Sie sehen, ist der Titel zum Programm geworden. Mit lebendi-

ger Gemeinschaft durch die Dunkelheit hindurch wollen wir Türchen für Türchen in den Häu-

sern und Straßen öffnen. Und damit Begegnung und Besinnlichkeit erleben. Ein großer Dank 

gilt an dieser Stelle allen, die an diesem Projekt vorbereitend mitgewirkt haben! Bei Jesaja 

heißt es: „Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über denen, die da 

wohnen im finstern Lande, scheint es hell.“ 
 

Lebendiger Advent – das bedeutet Treffen um 1800Uhr (mit ein paar Ausnahmen siehe Liste) 

und dann 30 Minuten zur Einkehr kommen. Warm gekleidet vor den Türen der Mitwirken-

den. An jedem Tag an einem anderen Ort, mit anderen Menschen. 30 Minuten mit Liedern, 

gelesener Geschichte oder Gedichten; eine Tasse Tee oder auch ein Lichtermeer. Es ereignet 

sich immer auf seine Weise – der Zauber der Begegnung zwischen Menschen, die einander 

zu Weggefährten werden.  
 

Seien Sie dabei und fühlen Sie sich von Herzen eingeladen! Damit die Vorfreude steigt. Oder 

frei nach Clemens Bittlinger: „Kommt und seht, macht euch auf den Weg, nehmt die Fragen 

und die Sehnsucht einfach mit. Kommt und seht macht euch auf den Weg, Gottes Wunder ist 

ganz nah – macht mit!“ 
 
 
 
Mo., 01. Dez. Jugendfeuerwehr Ostangeln, Feuerwehrhaus Kieholm 
 
 M. Haase, Prof. Rössner-Weg - Gundelsby 
Di., 02. Dez. und auch 
 Familie Schmidt, Schlachterstr. 22 in Rabenkirchen-Faulück 
 
Mi., 03. Dez. Familie Braatz, Ochsenkoppel 8 in Stangheck 
 
Do., 04. Dez.  Familie Iversen, Schulkoppel 5 in Gundelsby 
 
 Familie Neumann Jacobsen, Lüttfelder Ring 2, Loitmark 
Fr., 05. Dez. und auch 
 Familie Thews/ Kexsten, Karschau 42 in Rabenkirchen-Faulück 
 
 P. Riegert & der Maasholmer Nikolaus, Hafen Maasholm um 1530Uhr! 
Sa., 06. Dez. und auch 
 Musik und Gemeinschaft in der Kirche zu Toestrup um 1600Uhr! 
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So. 07. Dez.  Sonntagsgottesdienste am 2. Advent 

 
Mo., 08. Dez. Familie Selck, Mariendorfer Weg 1 in Grödersby 
 
Di., 09. Dez. Grundschule + Kita Kieholm, Schulhof Raiffeisenstr. in Hasselberg 
 
Mi., 10. Dez. Gorch-Fock-Schule – Außenstelle Habertwedt in Grödersby 

 
Do., 11. Dez. Familie Bruhn, Neuwerk 1 in Rabenkirchen-Faulück 
 

Fr., 12. Dez. C. Bake, Ludwig-Hinrichsen-Str. 17 in Kappeln/Dothmark 
 
Sa., 13. Dez. Familie Hörcher/Thiesen, Spannbrück 2 in Stoltebüll 

 
So., 14. Dez.  Sonntagsgottesdienste am 3. Advent 

 
 Frauenchor „Gaudeamus“ in der Schifferkirche Arnis 
Mo., 15. Dez.  und auch 
 Kath. Kirchengemeinde Stella Maris in der Gartenstraße in Kappeln 
 
Di., 16. Dez. Ellenberger Chor – Birger-Forell-Haus in Ellenberg] 
 
Mi., 17. Dez. Kinderkirchenteam Gundelsby-Maasholm, Pastorat, Gundelsby 13 
 
 Familie Greggersen, Schwackendorf 24 in Hasselberg 
Do., 18. Dez. und auch 
 Dänische Kirchengemeinde, Dorfstr. 9 in Rabenkirchen-Faulück 
 
Fr., 19. Dez. Pfadfinder mit Friedenslicht – Christophorushaus Kappeln 
 
Sa.,20. Dez. I. Hansen / R. Clement / J. Kießling, Vogelsangwiese 4, Stoltebüll 

 
So., 21. Dez.  Sonntagsgottesdienste mit Friedenslicht am 4. Advent 

 
 Familien Lindemann-Katsiouli / Mau / Marten, Arnisser Str. 65, Kappeln 
Mo., 22. Dez. und auch 
 Familie Poßner, Steenstraat 12a in Rabenkirchen-Faulück 
 
Di., 23. Dez. Ferienhof Siemen, mit Team, Barbarastr. 4 in Ellenberg 

 
Mi., 24. Dez.  Gottesdienste zum Heiligabend 
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Ellenberg, Birger-Forell-Haus 



 

 

 
Wie kommt der Stern auf den Turm? 

 

Hell und erhaben leuchtet der Stern in der Weihnachtszeit von der Niko-

laikirche. Irgendwann Anfang Februar ist er dann plötzlich wieder ver-

schwunden. Aber wie kommt der Stern eigentlich alljährlich im November 

in die Kirchturmspitze? Wer bringt ihn da rauf? Und wie kommt er wieder 

runter? Schon viele Jahre ist die Kirchengemeinde St. Christophorus Ost-

angeln stolze Besitzerin des Weihnachtssterns in seiner jetzigen Form. Ur-

sprünglich gestiftet von der Familie Prahl ist er deutlich größer als man von 

unten denken mag und misst von einem zum anderen Ende immerhin 1,30 

Meter. Ganz schön viele Spitzen hat er, ist aus weißem Kunststoff und 

wiegt einschließlich Leinen und Kabel ca. 8 kg. Das eigentliche Problem für 

seine Beförderung ist aber sein Umfang und die Tatsache, dass die Türen, 

durch die sich die Kirchturmtreppe bis in die Turmspitze erstreckt, nur  

0,90 Meter breit und die letzte Klappe auf dem Turm sogar noch deutlich 

schmaler ist. Es ist daher unmöglich, den Stern innerhalb des Turms von 

unten nach oben zu tragen. Dies führte in den ersten Jahren dazu, dass 

man den Stern in seine Einzelteile zerlegte, diese nach oben brachte und 

erst ganz oben in eisiger Kälte die zahllosen Schrauben wieder durch den 

Kunststoff drehte, in der Hoffnung, dass die klammen Finger dazu irgend-

wie in der Lage sein würden. Ein mühsames und langwieriges Unterfangen. 

Vor ca. 12 Jahren hatte Dieter Hübner, damaliges Mitglied des Kirchenge-

meinderates, die Idee, dass man den Stern doch in seiner vollständigen 

Pracht außerhalb des Turms von unten nach oben befördern könnte. Und 

so wurde diese Idee umgesetzt. Jürgen Kießling, sehr aktives Mitglied des 

KGR, baute eine ca. 2m lange Angel, nahm ein langes Seil und bat den Küs-

ter sowie einen weiteren Mitarbeiter um Unterstützung. Jedes Jahr steigt 

er nun kurz vor dem 1. Advent mit dem Küster, seiner Angel und einem 

Seil auf die Kirchturmspitze, während der dritte Helfer unten am Turm ste-

hen bleibt. Von oben wird dann das Seil mit einem kleinen Gewicht be-

schwert und in die Tiefe gelassen, wo der Stern an die Leine gebunden und 

auf Zeichen wieder nach oben gezogen wird. Von unten wird mit einer Ge-

genleine darauf geachtet, dass sich der Stern nicht am Gemäuer der Kirche 

verhakt. Die Angel sorgt dann auf dem letzten Stück oben am Turm dafür, 

dass der Stern vorsichtig und mit Abstand über die Brüstung des Balkons 

gezogen werden kann. Und Anfang  

Februar – zu Maria Lichtmess – da läuft 

die Geschichte dann rückwärts ab, bis 

der Stern wieder wohlbehalten am Bo-

den liegt. Aufbewahrt wird er dann bis 

zum nächsten Advent in der Nikolai- 

kirche hinter dem Altar. Denn in den 

Turm passt er ja nicht…  
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Frischer Wind um die Nase an Neujahr. 
 

Wir treffen uns am 1. Januar 2026 um 12.00 Uhr 

 am Parkplatz der Mühle Charlotte an der Birk. 

 

Pastorin Janine Linde, Gelting und Pastorin Jane Mentz bringen Impulse zum 

Jahresanfang mit. Im Anschluss gibt es Tee und Kekse zum Aufwärmen. 

 

(Bei schlechtem Wetter findet der Spaziergang nicht statt!) 

Neujahrsspaziergang auf der Birk 
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Weltgebetstag 2026 – Kommt! Bringt Eure Last. ( Matth. 11, 28-30) 

Ein Weltgebetstagsteam vomFrauenwerk lädt ein zu einer  

 

Vorbereitungswerkstätte zum Weltgebetstag 2026 – Nigeria 

 

dieses Jahr am Samstag, den 31. Januar 

von 10-16 Uhr im Pauluszentrum Schleswig 

 

Es geht um Infos, Ideen, Lieder und Anregungen zur Vorbereitung und Gestaltung des Welt-

gebetstages 2026. Infos und Anmeldung unter frauenwerk@kirche-slfl.de oder Tel 04642-

9111-29. 

Weitere Angebote zur Vorbereitung des Weltgebetstags werden ab Anfang Januar  

feststehen. Anfragen dazu gerne im Frauenwerk 

 

Der Weltgebetstag 2026 wird mit einem ökumenischen Gottesdienst gefeiert 

 

am Freitag, den 6.März 2026 um 17 Uhr 

im Christophorushaus, Konsul-Lorentzen-Str. 2 in Kappeln 

 

mit anschließendem landestypischen Imbiss und Beisammensein.  

 

Frauen, die Interesse haben, an der Vorbereitung mitzuarbeiten,  

können sich gerne im Frauenwerk melden. 
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Gruppen 

 

Zielgruppe / Zeiten 

 

Ort / Kontakt 

Pfadfinder  

St. Christophorus 

6 – 8 Jahre  

freitags 16:00 – 17:00 Uhr 

ab 9 Jahre 

freitags 17:00 – 18:30 Uhr 

Christophorushaus 

Leitung: Christine Radomski 

Kontakt: 0157-80631244 

radomski.jugendwerk@kirche-slfl.de 

Kinderkantorei 

3. bis 6. Klasse 

donnerstags 15:40 – 16:25 Uhr 

ab 4 Jahren bis 2. Klasse 

donnerstags 16:40 – 17:10 Uhr  

außerhalb der Ferien 

Christophorushaus 

Leitung: Claudia Buttkereit 

Kontakt: 04354-8095974 

kinder-kantorei@t-online.de 

Konfirmanden-un-

terricht 

monatl. samstags  

10:00 – 16:00 Uhr 

gem. Absprache 

Birger-Forell-Haus 

Leitung: Diakon Finn Stephan 

Kontakt: 0160-2764764 

stephan.jugendwerk@kirche-slfl.de 

TEAM 
konfirmierte Jugendliche zur 

Unterstützung des Diakons in 

der Konfirmandenarbeit 

Leitung: Diakon Finn Stephan 

stephan.jugendwerk@kirche-slfl.de 

Kirchenchor Ellen-

berg 
dienstags 19:00 – 20:30 Uhr 

Birger-Forell-Haus 

Leitung: Yelena Maier,  

04642-964581 

Kantorei St. Nikolai 

dienstags 20:00 – 21:30 Uhr 
 

für Sänger u. Sängerinnen mit 
Freude an geistlicher Chormusik 
 

Vorkenntnisse nicht erforderlich 

Christophorushaus 

Leitung: Susanne Paulsen 

Kontakt: 0151-74105131 

kreiskantorin.paulsen@kirche-slfl.de 

Capella Vocale An-

geln 

Auswahlchor 

Probentermine unregelmäßig - 

nähere Informationen: Kantorin 

u. Organistin Susanne Paulsen 

Leitung: Susanne Paulsen 

Kontakt: 0151-74105131 

kreiskantorin.paulsen@kirche-slfl.de 

Propsteichor An-

geln 

Projektchor für Sängerinnen u. 

Sänger mit Chorerfahrung 
 

Probentermine unregelmäßig 

Christophorushaus 

Leitung: Susanne Paulsen 

Kontakt: 0151-74105131 

kreiskantorin.paulsen@kirche-slfl.de 

Singkreis 

DER Vormittagschor  

mittwochs 10:30 – 11:15 Uhr  

außerhalb der Ferien 

für alle, die Lust zum Singen haben 

Christophorushaus 
 

Claudia Buttkereit 

Kontakt: 04354-8095974 

kinder-kantorei@t-online.de 

Posaunenchor Ostan-

geln 

donnerstags 17:45 – 19:15 Uhr 
 

(Anfänger wenden sich bitte an: 

Annette Imberg 04642-924438) 

Christophorushaus 

Leitung: Cathrin Bake 

Kontakt: 04642-9882177 

cathrinbake@web.de  
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Gruppen 

 

 

Zielgruppe / Zeiten 

 

 

Ort / Kontakt 

Spielzeit / 

Spielenachmittag 

Gesellschaftsspiele für  

Groß und Klein 

jeden 4. Dienstag im Monat 

14:00 – 16:00 Uhr 

Christophorushaus 

Leitung: Heike Nissen 

Kontakt: 04642-964721 

Spielekreis in Ellenberg 
1. und 3. Montag im Monat 

15:00 – 17:00 Uhr 

Birger-Forell-Haus 

Hilde Schneider 04642-9269160 

Maren Knutzen 04642-922738 

Spielenachmittag 

in Ellenberg 

jeden 2. Montag im Monat 

14:00 – 17:00 Uhr 

Birger-Forell-Haus 

Leitung: Elke Bruhn 

Kontakt: 0151-40760204 

Handarbeitskreis 
1. und 3. Dienstag im Monat 

13:30 – 15:30 Uhr 

Birger-Forell-Haus 

Kontakt: Monika Ludwig 

                 04642-922900 

Gemeindenachmittag  

in Ellenberg 

Senioren 

jeden 1. Donnerstag im Monat 

15:00 – 17:00 Uhr  

Birger-Forell-Haus 

Leitung: Elke Bruhn 

Kontakt: 0151-40760204 

Gemeindenachmittag 

Kirchspiel Gundelsby-

Maasholm 

von 15 – 17 Uhr 

4.12. Adventscafé im Gasthof Spieskamer 

22.01. Gemeindenachmittag 

12.02. Karnevalssitzung 

Petrikirche Maasholm 

Leitung: Dörthe Weber 

Kontakt: 0176-30623977 

Gesellige Nachmittage 

in Kappeln 

jd. 2. Dienstag im Monat ab 14:30 Uhr 

09.12. Adventsfeier 

13.01. Gesellschaftsspiele 

10.02. mit Bewegung 

Christophorushaus 

Leitung: Heike Nissen 

Kontakt: 04642-964721 

Leben mit und nach 

Krebs 

Erkrankte, Genesene und 

Angehörige 

jeden 4. Montag im Monat 

15:00 – 17:00 Uhr 

Birger-Forell-Haus 

Kontakt: Margarethe Peter 

                 04642-987094 

AA-Treffen montags 20:00 – 22:00 Uhr Birger-Forell-Haus 

Guttempler donnerstags 18:30 – 21:00 Uhr Christophorushaus 

TrauerPfade 

Spaziergänge in der Natur mit ge-

schulter Trauerbegleitung 

jeden 1. Montag im Monat 

14:00 – 17:00 Uhr 

Hospizdienst Angeln e. V. 

Schmiedestr. 20, Gelting 

Kontakt:  

info@hospizdienst-angeln.de  
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Liebe Gemeinde, 
 

nach 8½ Jahren als Gemeindesekretärin möchte ich mich heute von 

Ihnen verabschieden. Zum Jahresbeginn werde ich eine neue Aufgabe 

in unserer Nachbargemeinde Süderbrarup übernehmen – dort darf ich 

künftig als Gemeindesekretärin und Friedhofsverwalterin tätig sein. 

Damit geht für mich eine besondere Zeit in den Pfarrsprengelgemein-

den Arnis-Rabenkirchen, Toestrup, Gundelsby-Maasholm und Ellen-

berg zu Ende. Es fällt mir nicht leicht, diesen Schritt zu gehen, denn 

mein Herz hängt an dieser Arbeit – an den Menschen, den vielen Be-

gegnungen, Gesprächen und Momenten, die mich über all die Jahre 

begleitet und getragen haben. Ich habe meine Aufgaben immer mit 

großem Herzblut erfüllt und durfte dabei erleben, wie lebendig und 

warm unsere Kirchengemeinden sind. 

Ganz loslassen möchte ich jedoch nicht. In meiner Wohnsitzgemeinde Arnis-Rabenkirchen 

werde ich dem Seniorengeburtstagsteam sowie dem Friedhofsausschuss weiterhin ehren-

amtlich verbunden bleiben und auch künftig als Beisitzerin an den Kirchengemeinderatssit-

zungen teilnehmen. 

Am 18. Januar um 11 Uhr werde ich in einem Gottesdienst in der Auferstehungskirche in 

Ellenberg verabschiedet. Ganz bewusst habe ich Ellenberg gewählt - dort, wo meine Tätigkeit 

als Gemeindesekretärin begann, fühlt es sich für mich auch richtig an, sie dort zu beenden. 

Vielleicht sehe ich an diesem Tag einige vertraute Gesichter wieder – das würde mich sehr 

freuen. 

Es war mir eine Freude und Ehre, Teil dieser Gemeinschaft zu sein. 

Meiner Nachfolgerin wünsche ich alles Gute, einen guten Start und ebenso viel Freude und 

Erfüllung in diesem besonderen Beruf, wie ich sie erleben durfte. 

 Herzlichst, 

 Ihre Nadine Bruhn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Gemeindekontakte 
 

Kirchenbüro Schmiedestr. 45, 24376 Kappeln 

 ostangeln@kirche-slfl.de 

 Tel. 04642-2812 Manuela Rößler-Milk 

 mroessler-milk.ostangeln@kirche-slfl.de  

 Tel. 04642-5569 Nadine Bruhn / Friederike Sangel 

 nbruhn.ostangeln@kirche-slfl.de  (erreichbar bis 30.11.25) 

 fsangel.ostangeln@kirche-slfl.de  (erreichbar ab 01.11.25) 
 

 

Pastor Christian Birkner 04643-2229 mobil: 0163-7415363 

 cbirkner.ostangeln@kirche-slfl.de 
 

Pastorin Tanja Lammert in Elternzeit 

Pastor Simeon Lammert 04642-9832840  mobil: 0151-11570666 

 slammert.ostangeln@kirche-slfl.de 

Pastorin Jane Mentz 0160-93178756 

(ab 01.01.2026) jmentz.ostangeln@kirche-slfl.de  
 

Pastorin Babette Lorenzen Pastorin im Vertretungs- und Entlastungsdienst 

(bis 31.12.2025) Tel. 04642-1773943 babette.lorenzen@kirche-slfl.de  
 

Pastorin Wiebke Böckers Pastorin im Vertretungs- und Entlastungsdienst 

 Tel. 01578-6229090 wiebke.boeckers@kirche-slfl.de 
 

Kirchengemeinderat: Dr. Friederike Hübner      kgr@kanzlei-huebner.com 

 Brigitte Hansen brigitte.hansen@eekenhoeh.de 
 

Küster Ellenberg Michael Bruhn 0157-80675185 

Hausmeister Ellenberg Holger Schirotzek 0152-07978785 
 

Küster Gundelsby u. Maasholm Joachim Willhöft 0176-34282890 
 

Küster Kappeln Kai Schildt 0160-5554767 

 kirche.kappeln@kirche-slfl.de  
 

Friedhofsverwaltung Helge Kascheike 04642-1520 

 friedhofsverwaltung.ostangeln@kirche-slfl.de 
 

Kirchenmusik: 
 

 Kichenkreiskantorin Susanne Paulsen  0151-74105131 

 (Kappeln) kreiskantorin.paulsen@kirche-slfl.de  
 

 Organistin Yelena Maier 04642-964581 

 (Ellenberg) 
 

 Claudia Buttkereit 04354-8095974 

 (Kinderkantorei) kinder-kantorei@t-online.de 
 

 Cathrin Bake  04642-9882177 

 (Posaunenchor) cathrinbake@web.de 
 

 Annette Imberg 04642-924438 
 (Nachwuchsschulung Posaunenchor) 
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 Jugendarbeit 
 

 Diakon Finn Stephan (Konfirmandenzeit, Jugendarbeit Ostangeln) 

 Tel.: 0160-2764764          stephan.jugendwerk@kirche-slfl.de  
 

 Christine Radomski (Pfadfinderleitung) 

 Tel.: 0157-80631244    radomski.jugendwerk@kirche-slfl.de  
 

 Kindergärten 
 

 Ev. St. Christophorus-Kindergarten, Konsul-Lorentzen-Str. 2, 24376 Kappeln 

 Leitung: Martina Braatz 

 Tel.: 04642-4651  kiga-christophorus.ostangeln@kirche-slfl.de 
 

 Ev. Kindertagesstätte Kieholm, Raiffeisenstr. 14a, 24376 Hasselberg 

 Leitung: Britta Greve 

 Tel.: 04642-6003 kiga-kieholm.ostangeln@kirche-slfl.de 
 

 Ev. Kindertagesstätte Ellenberg, Hindenburgstr. 2a, 24376 Kappeln 

 Leitung: Petra Nottmeier 

 Tel.: 04642-81188 kita-ellenberg@evkitawerk.de  
 

 Häusliche Pflege und Trauerbegleitung 
 

 Diakonie-Sozialstation Gelting – Sörup – Steinbergkirche  

 im Bereich des Kirchspiels Gundelsby-Maasholm und der Kommune Stangheck 

 Rund um die Uhr Tel.: 04643-189292 info@dsst-gelting.de  
 

 Ambulante Pflege Angeln 

 im Bereich der Kirchspiele Ellenberg und Kappeln 

 Tel.: 04642-9213390 info@ap-angeln.de  
 

 Hospizdienst Angeln, Christophorushaus (Südflügel), Konsul-Lorentzen-Str. 2, Kappeln 

 Sprechzeiten: dienstags 15:00 – 17:00 Uhr 

 Tel.: 0173-9058757 
 

 Präventionsbeauftragte im Kirchenkreis Schleswig-Flensburg 
 

 Gundula Deicke 

 Tel.: 0170-7312527  gundula.deicke@kirche-slfl.de 

Spendenkonten 
 

Kirchengemeinde St. Christophorus Ostangeln Kirchengemeinde St. Christophorus Ostangeln 

DE84 2175 0000 0165 9106 13 DE84 2175 0000 0165 9106 13 

VWZ: Gemeindebrief VWZ: Bauunterhaltung St. Nikolai 

 

 

Kirchengemeinde St. Christophorus Ostangeln Verein zur Förderung des Kirchspiels 

DE84 2175 0000 0165 9106 13  Gundelsby-Maasholm e.V. 

VWZ: Förderkreis Kirchenmusik DE40 2169 0020 0008 2766 25 

 


